
Textliche Festsetzungen

AUFSTELLUNGSVERFAHREN
Die Darstellung der Grundstücksgrenzen stimmt mit dem Katasternachweis überein. Stand 19.05.2017
Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung.
Coesfeld, den __ .__ . ____ 

.......................................

Der Rat der Stadt Coesfeld hat am  __ .__ . ____   beschlossen, diesen Bebauungsplan aufzustellen. Dieser 
Beschluss ist am  __ .__ . ____   ortsüblich bekannt gemacht worden.

....................................... .....................................
Bürgermeister Schriftführer

Der Rat der Stadt Coesfeld hat am  __ .__ . ____   beschlossen, diesen Bebauungsplan - Entwurf mit 
Begründung - öffentlich auszulegen.

....................................... .....................................
Bürgermeister Schriftführer
 
Der Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung – hat in der Zeit vom  __ .__ . ____   bis  __ .__ . ____  
einschließlich zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen.

Die Einholung der Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange wurde gleichzeitig 
durchgeführt.

.......................................
Bürgermeister 

Der Rat der Stadt Coesfeld hat am  __ .__ . ____   diesen Bebauungsplan als Satzung beschlossen.
Coesfeld, den __ .__ . ____ 

....................................... .....................................
Bürgermeister Schriftführer

Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.
Coesfeld, den __ .__ . ____   

.......................................
Bürgermeister 

Der Beschluss dieses Bebauungsplanes wurde  am  __ .__ . ____   ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser 
Bekanntmachung ist dieser Bebauungsplan in Kraft getreten.
Coesfeld, den  __ .__ . ____  

.......................................
Bürgermeister 

Sonstige Sondergebiete gem. § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung 
"Erneuerbare Energien - Freiflächenphotovoltaikanlagen", siehe textliche Festsetzungen Nr. 1

TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO
1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG

(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m § 1 (5-10) BauNVO)

Innerhalb des festgesetzten Sondergebietes mit der Zweckbestimmung "Erneuerbare 
Energien - Freiflächenphotovoltaikanlage" sind zulässig:

- Freiflächenphotovoltaikanlagen mit den zugehörigen technischen Nebenanlagen.

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u § 9 (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

2.1 Grundflächenzahl
Die Obergrenze für "Sonstige Sondergebiete" gem. § 17 (1) BauNVO kann aus 
städtebaulichen Gründen bis zu einer Grundflächenzahl von 0,9 überschritten werden. 

2.2 Höhe der baulichen Nutzung
Die höchstzulässige Baukörperhöhe ist in Meter über NHN festgesetzt.

3. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT VON 
BÄUMEN UND STRÄUCHERN 
(gem. § 9 (1) Nr. 25 a / b BauGB)

Alle gemäß zeichnerischer Festsetzung zu bepflanzenden Flächen sind mit heimischen, 
standortgerechten Gehölzen flächendeckend zu begrünen und dauerhaft zu erhalten. 
Dabei ist zur Straße Stevede eine Zufahrt in einer Breite von max. 5 m zulässig. Ausfall 
ist durch Neuanpflanzungen mit gleichartigen heimischen, standortgerechten Gehölzen zu 
ersetzen. 

4. ZULÄSSIGKEIT VON VORHABEN NACH DEM DURCHFÜHRUNGSVERTRAG
(gem. § 12 Abs. 3a i. V. m. § 9 Abs. 2 BauGB)

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sind nur solche Vorhaben 
zulässig, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag 
verpflichtet hat.

HINWEISE
DURCHFÜHRUNGSVERTRAG
Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan liegt ein Durchführungsvertrag zu Grunde, indem 
ergänzende Regelungen zur Umsetzung des Vorhabens getroffen werden.
 
ARTENSCHUTZ
Im Sinne des allgemeinen Artenschutzes gem. § 44 BNatSchG wird darauf hingewiesen, dass 
Gehölzentnahmen nicht während der Brut- und Aufzuchtzeit vom 01.03  – 30.09. (vgl. § 39 
BNatSchG) vorgenommen werden dürfen.  

DENKMALSCHUTZ
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, 
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) 
entdeckt werden. Die  Entdeckung von Bodendenkmälern ist  der Stadt Coesfeld und dem LWL – 
Archäologie für Westfalen, Münster unverzüglich anzuzeigen (§§ 15 und 16 DSCHG NRW).

KAMPFMITTEL
Weist bei der Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub außergewöhnliche Verfärbungen auf 
oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der 
Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe ist durch die örtliche Ordnungsbehörde oder 
Polizei unverzüglich zu verständigen. 

Stadt Coesfeld
Bebauungsplan Nr. 139 "Solarpark ehem. Kalksandsteinwerk"
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